
Rückert, Friedrich: 27. (1837)

1 Die Eigensucht ist nicht, nicht Theil an Andern nehmen;

2 Denn dazu muß sich doch, wer auch nicht will, bequemen.

3 Der Eigensüchtige nimmt Theil an Glück und Leid;

4 Denn dieses macht ihm Lust, und jenes macht ihm Neid.

5 Die Eigensucht ist nur, annehmen solchen Schein

6 Von Theilnahmlosigkeit, als gält' ihr alles klein.
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